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 Aus
dem

Landkreis

 Sekretariat: 707-300

 Fax: 707-350

 E-Mail: redaktion@gn-online.de

 Irene Schmidt (is) 707-340
 Andre Berends (ab) 707-346
 Steffen Burkert (sb) 707-329
 Carolin Ernst (ce) 707-312
 Laura Fühner (lf) 707-349
 Friedrich Gerlach (fg) 707-332
 Thomas Kriegisch (tk) 707-333
 Detlef Kuhn (dk) 707-336
 Rolf Masselink (rm) 707-337
 Norman Mummert (nom) 707-341
 Manfred Münchow (mm) 707-334
 Jonas Schönrock (jo) 707-345
 Frauke Schulte-Sutrum (fsu) 707-3 1 1
 Andre Stephan-Park (as) 707-348
 Oliver Wunder (ow) 707-347

Der kurze Draht zur Lokalredaktion
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NORDHORN. Auch heute
werden ab 16.30 Uhr im
GN-Vorlesezelt im Mär-
chenwald in der Alten Blei-
che in der Nordhorner In-
nenstadt wieder weih-
nachtliche Geschichten
vorgelesen. Vorlesepatin
Ute Wolf (Fotos oben, von
links) liest „Ein Abenteuer
für den Nikolaus“ von
Marc Limoni und Rosel
Jansen liest anschließend
aus dem Buch „Ich schrei-
be an den Weihnachts-
mann“ von Anne Brauner.

Die Lesefüchse Thuy Anh
Duong und Timo Schulte-
Landwehr von der Grund-
schule Bad Bentheim ha-
ben sich für ihre Lesung
„Wach auf Siebenschläfer,
der Nikolaus ist da“ von
Eleonore Schmid und
„Russel, das Weihnachts-
schaf“ von Rob Scotton
ausgesucht. Zur gemütli-
chen vorweihnachtlichen
Vorlesestunde sind alle in-
teressierten kleinen und
großen Zuhörer herzlich
willkommen.

Von Siebenschläfern

GN-Vorlesezelt

ur mal ganz kurz, ich
hab nicht so viel Zeit.

Vorweihnachtsstress und
so. Der Dezember hat jetzt
ja auch angefangen und ir-
gendwie ist die Advents-
zeit schon fast halb vorbei-
gerauscht. Ich habe noch
nicht mal angefangen, mir
Gedanken über Geschenke
zu machen...

Und es gibt darüber hi-
naus ja auch noch einiges
zu tun. Kekse backen. Kek-
se essen. Und die vielen
Weihnachtsmärkte, die be-
sucht werden wollen, nicht
zu vergessen. Natürlich in
aller Ruhe. Sonst macht es
ja keinen Spaß. Da muss je-
weils eine Waffel gegessen
werden, das gehört eben
dazu. Das kriege ich auf je-
den Fall im Terminkalen-
der unter.

N

Was sonst noch? Famili-
enbesuche an den Feierta-
gen koordinieren, Menüs
ausarbeiten und idealer-
weise gleich die Einkaufs-
listen schreiben, damit
später nichts fehlt. Ach ja,
einkaufen steht auch noch
auf dem Programm. Und
dekorieren. Und wenn
möglich, noch festliche
Kleidung raussuchen.

Ach, so macht das doch
keinen Spaß. Da geh ich
doch lieber noch eine Waf-
fel essen.

Oben auf der Liste

Guten Morgen!

Carolin
Ernst
kommt mit
der Zeit
nicht hin.
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Die Adresse für 

Brautpaare, 
wenn aus Gefühlen    ein Bekenntnis wird.

nom NEUENHAUS. Über ei-
nen Zeitraum von zweiein-
halb Jahren überkam Nicole
de Bruin an jedem Tag ein un-
gutes Gefühl, wenn sie von
der Arbeit nach Hause kam
und ihre Wohnungstür auf-
sperrte. Ihr Ehemann Jörg
lag im Wachkoma und wurde
von Familienmitgliedern ge-
pflegt. Doch wenn sie die
Haustüre öffnete, bei der Ar-
beit das Telefon klingelte
oder Jörg nachts anfing, im
Schlaf zu husten, beschlich
sie das Gefühl, dass es mit ih-
rem Mann zu Ende gehen
könnte. „Anfangs war die
Pflege sehr schwer. Ich habe
kaum geschlafen und aus
Verzweiflung endlos ge-
heult“, erzählt de Bruin. „Ich
lebte jeden Tag mit der Unge-
wissheit, ob er noch da ist.“

Wenn Nicole mit Jörg
sprach, ihm erzählte, wie ihr
Tag verlaufen war, dann be-
obachtete sie, wie er mit sei-
nen Augen suchte, woher die
Stimme kam. Hatte er die

Quelle ausgemacht, fixierte
er sie mit festem Blick; als
würde er überlegen: „Woher
kenne ich diese Person?“ Wie
man mit einer solchen Situa-
tion fertig wird? „Der Mensch
wächst mit seinen Aufga-
ben“, sagt die Neuenhauserin
im Gespräch mit den GN.
„Als Familie haben wir die
Aufgabe gemeistert.“ Nachts
half ein Pflegedienst.

Das war geschehen: Vor
zweieinhalb Jahren wurde
Jörg de Bruin, der an chroni-
scher Bronchitis litt und we-
gen Asthma in Behandlung
war, aufgrund plötzlicher
Atemnot mit einem Kranken-
wagen in die Euregio-Klinik
gebracht. Er hatte einen
Herzstillstand erlitten und
lag für anderthalb Wochen
im künstlichen Koma. Aus
diesem Koma kehrte er nie
mehr vollständig zurück. Es
folgte eine Frührehabilitie-
rung in der Lingener Hedon-
Klinik. Dort habe man sie vor
die Wahl gestellt, ihren

Mann, der nun im Wachko-
ma lag, zuhause zu pflegen
oder in ein Pflegeheim einzu-
weisen. Im Kreis der Familie

entschied Nicole de Bruin,
ihn zuhause zu pflegen.

Das hieß für die heute 39-
Jährige: Um 6 Uhr aufstehen,
über eine Magensonde gab
sie ihm zu trinken, anschlie-
ßend wurde er zu zweit gewa-
schen und angezogen. Nach
einer Bauchfellentzündung
kam ihr Mann dann aber-
mals ins Krankenhaus. Mitte
Oktober dieses Jahr ist er ver-
storben.

Knapp anderthalb Monate
später sitzt die Witwe im Fa-
milienservicebüro in Neuen-
haus. Sie will eine Selbsthilfe-
gruppe für Angehörige von
Wachkomapatienten grün-
den, die sich ab Januar ein-
mal im Monat an der Haupt-
straße 55 treffen soll. Über
der Lehne ihres Stuhls hängt
eine schwarze Fleecejacke.
Der Name „Jörg“ ist mit wei-
ßen Fäden aufgenäht wor-
den. Ein Erinnerungsstück
an ihren verstorbenen Ehe-
mann. „In den vergangenen
zweieinhalb Jahren habe ich

mich oft alleingelassen ge-
fühlt“, erzählt de Bruin. Mit
der Selbsthilfegruppe für An-
gehörige von Wachkomapa-
tienten will sie anderen Men-
schen helfen, sie darauf vor-
bereiten, was auf sie zu-
kommt, wenn sie einen ko-
matösen Angehörigen zuhau-
se pflegen. „Auch auf lange
Sicht“, fügt sie hinzu. Die Er-
fahrungen, die sie mit ihrem
Mann gesammelt hat sollen
nicht „umsonst“ gewesen
sein, sagt die 39-Jährige. Ein
erstes Treffen ist für den letz-
ten Mittwoch im Januar 2017
gegen 19 Uhr im Familienser-
vicebüro in Neuenhaus ange-
setzt.

Interessierte können sich
bei Nicole de Bruin unter
05941 920850 oder 0174
9096277 sowie per E-Mail an
sterngleiter01@aol.com.
Anmeldungen nimmt auch
das Selbsthilfebüro des
Landkreises unter 05921
961867 entgegen.

GN-Serie Selbsthilfe (XIV): Nicole de Bruin will Angehörigen von Wachkomapatienten helfen

„Ich habe jeden Tag in Ungewissheit gelebt“

Weiß um den Redebedarf
bei Angehörigen von Wachko-
mapatienten und gründet
deshalb eine Selbsthilfegrup-
pe: Nicole de Bruin. Foto: Konjer

gnNORDHORN. Für einige
gilt schon die neue Anschrift
Nino-Allee 2: Der Fachdienst
Kultur des Landkreises, der
Grafschaft Bentheim Touris-
mus e.V. (GBT), das Nieder-
sächsische Institut für früh-
kindliche Bildung und Ent-
wicklung (nifbe) und der Hei-
matverein Grafschaft Bent-

heim haben bereits ihre Räu-
me im gerade fertiggestellten
Gebäude bezogen und sind
dabei, sich einzurichten und
zurechtzufinden. „Der Ge-
schäftsbetrieb läuft schon,
wenn auch derzeit ein wenig
nebenher“, berichtet Bern-
hard Jansen, in der Kreisver-
waltung zuständig für Kultur
und Denkmalschutz. Erste
Besucher hätten bereits ihren
kritischen Blick schweifen
lassen. „Wir glauben, dass al-
le bisher sehr positiv beein-
druckt sind“, berichtet Jan-
sen. Das unterstreicht auch
Ruth Diekel, Leiterin des
GBT. Touristen, die sich Bro-
schüren und Prospekte hol-
ten, seien sehr angetan von
dem Gebäude.

Bevor jedoch das neue
Kreisarchiv seine Arbeit auf-
nehmen kann, werden noch
einige Wochen vergehen. Die
Rollschränke in den Magazi-
nen sind momentan leer,

warten auf Akten und Kar-
tons mit historischem Mate-
rial. „Aber alles läuft planmä-
ßig und auf Hochtouren. Et-
wa im Januar können die ers-
ten Nutzer kommen und for-

schen“, erklärt Kreisarchivar
Christian Lonnemann.

Im Januar 2017 wird au-
ßerdem noch ein weiterer,
letzter Umzug anstehen: der
des Kreismedienzentrums.
„Dann ist das Ensemble rund
und wird nicht nur das Nino-
Areal, sondern auch das kul-
turelle Leben in der Graf-
schaft beleben“, ist sich der
Erste Kreisrat Uwe Fietzek si-
cher. Damit sich die Öffent-
lichkeit ein eigenes Bild vom
Neubau machen kann, ist im
März oder April 2017 ein „Tag
der offenen Tür“ geplant.

Weitere Fotos in einer Bilder-
galerie auf GN-Online. Ein-
fach die Online-ID @1731 im
Suchfeld eingeben.

Kreisarchiv füllt sich mit Leben
Leere Regale, verwaiste
Flure, gestapelte Kartons,
aber dazwischen auch
Handwerker im Endspurt
und Verwaltungsbeamte
im Umzugsstress: Das
neue Kreis- und Kommu-
nalarchiv an der Nino-Al-
lee 2 in Nordhorn füllt
sich allmählich mit Leben.

Umzüge in vollem Gange – „Tag der offenen Tür“ für Frühjahr geplant

Der Neubau auf dem Nino-Areal ist bezugsfertig: Bernhard Jansen räumt zum Beispiel bereits die Geschäftsstelle des Heimatvereins ein. Fotos: Westdörp

In dem neuen Gebäu-
de an der Nino-Allee
2 in Nordhorn sind
derzeit erreichbar:

Grafschaft Bent-
heim Tourismus
e.V.: Montag bis Frei-
tag 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Montag bis Don-
nerstag 14 bis 16 Uhr.
Heimatverein Graf-
schaft Bentheim:
Dienstag und Mitt-

woch von 10 bis 12
Uhr, Donnerstag von
14 bis 16 Uhr.
Landkreis Graf-
schaft Bentheim /
Kultur und Denk-
malschutz: Montag
bis Donnerstag 8.30
bis 12.30 und 14.30
bis 16 Uhr, Freitag 8
bis 12 Uhr, nachmit-
tags geschlossen.
Niedersächsisches
Institut für früh-

kindliche Bildung
und Entwicklung
(nifbe): Nur nach te-
lefonischer Vereinba-
rung unter 05921 96-
3510.
Lokale Aktions-
gruppe Region
Grafschaft Bent-
heim e.V.: Termine
im neuen Büro nach
telefonischer Verein-
barung unter 05921
96-1390

Erste Büros bereits geöffnet


